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Mıt wahrem Entzuüucken wird jeder, der mıiıt wachem Geliste em urgewaltigen Kıngen zwischen
genumner elıgıon Ohristı nd griechisch-hellenistischer Geistesbildung und Geisteshaltung
nachgeforscht hat, ciese verhältnismäßig wenigen, ber SE wohldurchdachten, auf s  vur veraner
Vertrautheit mıt dem Stoffe aufruhenden Ausführungen autf sıch wirken assen.

nd wird nıcht bei einem einmaligen Lesen bewenden lassen, da dieses urgewaltige
Ringen AAnl sechs verschiedenen Brechungspunkten uıuntersucht, und damıt dıe Vielschichtigkeit
der einzelnen Lösungsversuche deutlicher herausgearbeitet wird. Unter diesen Brechungsstellen
verdient die Darstellung der (beisteswelt des Klemensbriefes, der philosophischen Theologie
eines Klemens Alexandrıen und ÖOrigenes un VOL allem cie der Bildung der menschlichen
Persönlichkeit unter dem Einfluß VOINl Natur und (Gnade, w1ı1€e S1e be1l Gregor VO Nyssa sichtbar
wird, eıne besondere Beachtung.

Und heute, WO ıIn der christlichen Theologie es 1M Umbruch ist, un alles ach den UL-

gegebenen Grundlagen des yreınen Jesuswortes« ruft, scheint ıne Vertiefung In diese +edanken-

gange geradezu WwW16€e eın Stahlbad ırken Dı können.
Keinem Geringeren als er Eltester gebührt das Verdienst, VO der ersten Stunde anı

auf eıne Übertragung INns Deutsche cdieser ursprünglich englisch gefaßten Darlegungen gedrungen
A haben Engberding

Murad K am1ı1. Catalogue of a, 11 Manuser1ipts ıIn the Monastery of St
Catherine Mount Sınal, Verlag Otto Harrassowiıtz,. Wıesbaden 1970
IX-+-213 S Frontispiz, broschiert

Die Handschriften des Katharıiınen-Klosters auf dem Sınal gehören nach Anzahl, Alter und
nhalt 7ı den wichtigsten Hss- Beständen des gesamten christlıchen Orients. 00 Hss In

Sprachen un: 1749 Rollen In Arabisch nd Türkisch enthält ZUT Zeit die Klosterbibhothek.
Idıie wichtigsten Hss nd Rollen wurden 1950 Ol der Amerıcan FKFoundatıon Mount Sınal
Kxpedition auf Mikrofilm aufgenommen. Kın kompletter Satız cdieser Mikrofilme befindet sıch
eıtdem In der Library of Congress, Photoduplication Servıice, W ashington, un ist; seiıtdem der

Forschung bequem zugänglich. ber bıs heute fehlte eiIn Katalog des gesamten estandes der
Hss nd Rollen auf dem Sınal. Dıiese UuC füllt M Kamıil mıt dem vorliegenden Katalog
Be1l dem umfangreichen Material kann sich natürlich ]1er nıcht UuUmn eınen ausführlichen
Katalog handeln, sondern her umm ıne »Checklist«, die sıch aunf dıe wichtigsten Angaben be
schränkt nd VOT* allem den Inhalt 1Ur DahzZ summarisch angeben kann Trotzdem haft sich

kKkamıl miıt dem vorliegenden Werk eın ganz großes erdienst erworben, weiıl er cdA1e bis
herigen, meıst unzulänglichen Einzelkataloge zusammen{faßt, berichtigt und durch viele
Nrır. erganzt, WI1e LWa dAie griechischen Hss Nr für die biısher noch keinen SC
druckten Katalog gab

1) ]Diese Renzensijon ist, un dankensweterweıse Ol Hern Trof. Dr infrıd (Oramer SB
Vıa Porta Lavernale, 1-00153 KRoma, ‚USs dem Nachlaß (0)01 D: Engberd Ver
fügung geste worden.



Besprechungen D
Die »Introduection« (S g1bt einen knappen Überblick über den Bestand A Hss und

Rollen nd skizziert. die 1M Katalog angewandte Methode. Der Abschnitt; » Lechnical] Terms«
3-6) stellt. dankenswerterweise AUuSsS dem Griechischen geflossene christlich-arabische Fach

ausdrücke ZU;  en, die sıch freilich schon größten e1l bei Graf, Verzeichnis aArnl
bischer kiırchlicher Termini, Auflage, Louvain 1954 CSCO 147) fınden, worauf jer hätte
verwlıiesen werden sollen.Zahlreiche Druckfehler auf den mahnen ZU  e Vorsicht bei der
Benutzung. S folgen die Beschreibungen der Hss, ach en Sprachen In 12 Gruppen
eingeteilt, un innerhalbh der einzelnen Sprachen wıeder nach Sachgruppen geordnet.

Die heute 601 arabischen Hss (S 7-52), e ZU en altesten un wichtigsten Hss der christlich-
arabischen ILateratur überhaupt gehören, W aren schon on M Dunlop (+] N uUrz beschrieben
worden (London 1894 Seitdem sınd Hss verschwunden, doch konnte Kamıiıl dafür
I8 weıtere Hss feststellen. dıe 1mM Katalog VO Gı1bson ehlen. Die Angaben den
einzelnen L  s umfassen autfende Katalognummer, INn Klammer dahıinter cdie Bıblıotheks-
nNelr (zugleich Bestellnummer für Mikrofilme), Tıtel bel den arabh. Hss meiıst eLWAaSs ausführ
ıchere Angaben), Blattzahl, Beschreibstoff, Format, und Alter.

Armenisch ımIa ebenso WwI1ıe Koptisch, Lateinisch, Persisch nd Polnisch, AT ıne einz1ige
Hs; die äthiopische Abteilung enthält sechs Hss, che ert. ıIn den Annales d’Ethiopie
1957) 83-90, näher beschrieben sind. Hochbedeutsam ıst, die georgische Abteilung mıt, heute
6 Hss (S 56-59 darunter dıe altesten bekannten datierten Hss 859 nd 564) der alt,
georgischen ILateratur und der Psalter uf Papyrus (S Jh.) Hıer hätte ber unbedingt auf die
früheren Kataloge verwlıiesen werden mussen : besonders auf Garitte, Catalogue des
manusrrits geOTgIENS lıtteraires dAu Mont. Sina[l, Louvaın 956 A CSCO 165), uch die alteren
Kataloge DZavahıisviıli (T’bilisi 1947 nd Tsagareli (St. Petersburg 1885
aufgeführt sınd, Cie alle weıt ber M Kamıl hinausführen. Iie Gruppe der griechischen Hss
N 60) 145) stellt mıiıt gegenwärtıg 29319 Hss wohl den größten Bestand AaAn christlichen griechischen
Hss dar. 8584 hatte (3 4 h I1 eine Handliste VOI 12923 Hss (Oxford 1886 angefertigt.
Der Archimandrit Andronikos Vryonıdes ührte ıne noch unveröffentlichte Liste ber e
Hss Nrr. DD fort, ıe 61 Kamıiıl treundlicherweise S Verfügung tellte Fur Cliese
Hss 1224-92319 wird 1er um erstenmal e1in Katalog veröffentlicht, eın bedeutsames Kreignis
füur dıe griechische Hss-Kunde IDITS slavısche Abteilung enthält 43 Hss (S 147 L Sehr wichtig
ist auch die syrische (Gruppe (S 144-160) VON heute 266 Hss., katalogisiert VOINl Smith
O (London 1894), darunter das beruühmte Palımpsest (od Syrus Sinaitieus cder Vetus Syra
Palästinisch-Syrisch (bei NS besser Dekannt als »Chrıistlich-Palästinensisch«) umfaßt Hss des
I1 Jh.s (S 161) Von den arabıschen Rollen hatte Atıya schon früher Y6() Nrr inventa.-
risiert. Durch NeUe FKunde erhöhte sıch iıhr. Zahl inzwıschen uf 1072, cdie In L6 Sachgruppen
vorgeführt werden (S 162-202). DiIie 670 Rollen In turkıscher Sprache (S 203-213) sınd dem
Inhalt nach In Gruppen eingeteilt. Hıer wird, abgesehen ON der Gruppe 6 (»Misc2llaneous«),

Nummer nd Format angegeben. wartet. noch viel Arbeit uf Arabisten nd Turko-
logen Von der Beigabe VO  —; Konkordanztabellen ZUMmM Vergleich der alten und HTE UEN Nummern
nd ONn Indıices wurde leider abgesehen.

Ist, der Katalog uch außerordentlich knapp gefaßt, mu ß M Kamıiıl doch außer-
ordentlich dankbar se1in, daß dhese muühevolle Arbeit, auf sich SCHOMLMEN und ur ZUMM ersten
Mal/e einen zuverlässigen Überblick über alle 1M Katharınenkloster befindlichen Hss und KRollen
gegeben hat Möge SeInNn Katalog nıcht ıe Krschließbung dieses reichen Materials erleichtern
und beschleunigen, sondern auch ZUT Abfassung VON ausführlichen Katalogen der einzelnen
Handschriftengruppen ANTEDEN, LWa In der Art, wI1e Garılte In seinem Katalog der
lıterarischen georgıschen Hss bereıts In vorbildhlieher Weise VOTL Augen geführt hatı

ulıus Aßfalg


